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Fee-them 
Provtm Srnadenburw 

Berlin Seit l. Oktober ist der 
Fernsprechverlehr zwischen hier und 
Brenien eröffnet-Mit Beginn des 
Wintersnhrplnns ist ein Blitzzug Paris- 
Berlinoetau in Betrieb gesetzt wor- 
den, der zweimal wöchentlich verkehrt 
und nur Waggong erster Klasse führt, « in denen sich Sclslaslortpees, Viissetl und Filiche befinden. Zwischen Parie- 
und Warschau brauchen die Passagiere 
nicht umzusteigem wohl aber auf der 
Teredpoler Bahn, wo ein breitereeliici 
leise seinen Anfang nimmt. Dieser 
Zug braucht zur Fahrt zwischen dcns beiden Endpnnlten 24 Stunden weniger i als der bisherige Finrieriiig.——»in der Mund geschossen mit einei- mit Wasser» 
geladenen Pistole hat sich hier dch 
junge Kunsttischler Toepte aus :«i-beis- ; 

grein. Als seine Wirthelente in Folge! 
des Knalls nach seinem Zimmer eilten, 
fanden sie ihn niit gräßlich verstüm- 
meltem Kopf aus dem Sopha bereite 
als Leiche vor. 

Friesnck. Kürzlich war hier ein 
direkter Nachkomnie des niärtischen 
Raubritters Tsietrich v. Quitzow zu 
Besuch. Derselbe lebt in guten Ver- 
hältnissen als Geschästsmann in Honi- 
burg und hatte »zum Zwecke der Vervoll- 
ständigung seiner Familienchronil eine 
Rundreise unternommen, aber nur 

wenig ermitteln können· Der Herr, 
der einen guten bürgerlichen Namen 
führt, besitzt aber noch das v. 

Quitzowsche Faniilienwappem den 
Staminbaum und ein Petschast, sowie 
einige Lanzenspinem die sich sast stins 
Jahrhunderte hindurch in der Familie 
sortgeerbt haben. Sein Großvater 
rniitterlichcrseito wer ein ehrsamer 
Schlossernieister nnd hies; Quiboin 

Brot-ins Harmova 
Burte linde. Hier plant man fiir 

tonnneudce Fahr nicht allein eine 
Biersteuer, sondern es soll auch eine 
Gesinde- und Klavier-steuer eingeführt 
werden. Von der lerteren sollen aber 
diejenigen Miit-er eines ttlabieis be- 
freit sein, trelche dasselbe ;u ihrem 
Vehenesuuteriiatte, rciueltiue in ihrem 
Berufe gebrauchen. Es ist ferner die 
Einfilhrung einer Iahrrudsteuer und 
Spiegelscheibensteuer angeregt. 

M iinden. Die lebte von den siinf 
Fuldaschleusen zwischen hier und Kas- 
fel luiimlich Lxdolieaugen Speele, Wil- 
belnielsausein Bonaforth und Mundem 
geht ihrer Vollendung entgegen In 
der neben der hiesigen Zchleuse auf 
dem Tongwerder errichteten Werkstätte 
werden ietzt die eisernen Schleusen- 
thore attesefertietv 

Provinz gesicnsklallmn 
F r a nt i u r t. lleber die erstaunli- 

chen Leistungen des Woriehofener Pfar- 
rers Seb. staeipp während seines tiirzlis 
chen Aufenthalteo dahier schreibt man: 
Der Vierundfiebzigfalsrige las hier nach 
einer zwolfstündigen Schnellzugofahrt 
sofort die Messe bei den Barmherzigen 
Brüdern, ließ s ich dann von einem 
halben undert Patienten in der star- 
anslalt m der Grünestraße konsultiren, 
wurde mit einer Gruppe photographisch 
aufgenommen, besuchte Schwerlranle 
bei den Franziskanerinnem besichtigte 
den Dorn, statsersaal und Palmengari 
ten, stattete detn Professor Hanfstitngel 
einen Besuch ab, fuhr in den Zoologii 
schen Garten, aß bei den Barmherzigen 
Brüdern zu Mittag und begab sich dann 
in den Saalbau, um feinen zweistün- 
digen Vortrag zu halten. Nachdem er 

noch bis in denEisenbahnwagen hinein 
von Patienten, die um Rathertheilung 
baten, verfolgt worden war, fuhr er 

nach Moinz, wo er am Abend in der 
Stodthalle wieder einen mehrstiindigen 
Vortrag hielt. Und das Alles wird 
bewirkt durch das Wasser und etliche 
Kräuter l« 

Langenschwalbach. Die letzte 
Aurliste schloß tnit einer Gesammt- 
frequenz von 5028 Gästen für die heu- 
tige Saison. 

provinx pommerm 
Stettin. Dieser Tage haben die 

Schauspieler des hiesigen Ztadttheas 
ters eine offene Ertiarung gegen die 
scharfe Kritik in den Zeitungen losge- 
lassen. Daraufhin haben die Zeitungen 

fielTheaterberichte überhaupt einge- 
tei t. 

M i S d r o h. Der Forstfetretiir 
Lange hat in der hiesigen Forft einen 
Wilddicb in der Nähe des Dorfes 
Dargebanz abgefaßt nnd ihm das Ge- 
wehr abgenommen. Er befahl demsel- 
ben, behufs seiner Verhaftung voran- 

zugehen; untern-me hat der Wiiddieb 
dem Setretar das Gewehr aus der 
Hand geschlagen und ihn iiberwiittigt, 
wobei er den Hiefchfiingek des Secre- 
tiikd gezogen und diesem damit U 
Wunden beigebracht hat. Der unbe- 
kannte Wiiddieb ist entkommen. 

pro-sin- Posten 
Pofen. Die Regierung hierselbft 

hat die betreffenden Organe an der 
Landesgrenze angewiesen, jeden ferne- 
ren Zuzug iandwirthschaftiicher Arbei- 
ter ans RussisihiPoien sowohl etnzein 
wie in Trupp« bis auf Weiteree zu 
verhindern. Hingegen trifft das Ber- 
bot solche Arbeiter aus Russifehsiioien 
nicht, weiche die Landeegrentze schon 
paffirt haben und sich auf preusiifciiein 
Gebiete befinden. tiehren diese Arbei- 
ter jedoch, wenn auch nur vornher- 
gehend, nach NuffischiPoien zurück und 
weilen dann die preußische Landes- 
—« —-««-v- Ists-— 

grenze wieder pasfiren so bleibt ihnen 
iefelbe ebenfalls verschlossen. 
Schnisidemliht Bis Ende Sep- 

tember waren an Geldfpenden fiir die 
durch die Briinnenkataftrophe geschädig- 
ten Einwohner hiesiger Stadt 12. ), 611 
Mark 87 Pfennige eingegangen. 

Provinz Ostprcuffem 
Bartenfieiii. Beim Mantiver 

verungliicite ein Artillerisl, welcher bei 
Aliseiiern des (siefchi·itzce, da er jeden-«- 
falls das Honiinaiido iiiifivei·ftaiideii, 
in der Mille der Miindung blieb. Durch 
die ausstroinende Pulverladiing wurde 
ein Theil der Barke fortgerissen, doch 
erwies sich die Verteilung den Verwun- 
dctrii, welchem fogleich iirztliche Hilfe 
zu Theil gen-orden, als nicht erheblich. 

isiuitstadt Drei liiefige linalien 
im Alter von lit und 14 Jahren iiiid 
zwar einer aus dem Arbeiter- und zwei 
ans dem LdniidwerkerdstandC traten die 
Reife nach Harteveld ini Königreich 
Holland an, iini dort in den Franzis- 
kanerorden einzutreten Sie werden 
dort in der Schule des Ordens zum 
geiHichen Stande yeraiigedildet. 

Provinz Westen-engem 
Mc w e. Das der hiesigen Schützen- 

gilde von den Graudenzer Kameraden 
gestiftete silberne Kreuz errang bei dem 

freiliiiridigen Schießen durch 67 Ringe 
in siiiif Selziifsen Färbereibefitzer Lie- 
deri. 

T i) o r n. Die angeblich polnifche 
troth weiße) )Fahne, welche der katho- 
lische lsieselleiiverein beim Einzuge dee 
Kaisers entfaltete und die unseren »nu- 
tionalen" Poliliiern fo viel Schmerzen 
gemacht hat war, wie dem »Geselligen 
iiiitgetlieilt wird, eine Fahne des »hei- 
ligen Zofeph,« des Patrond der katho- 
lischen Gefellenvereine —Der Sekun 
daner Schoulz wurde wegen zweifacher 
Maiestätedeleidigung und wegen Dieb« 
stahle zu fiins Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. 

Biscinprovinz 
K o l n. Der Provinzialansschuß der 

Nheinprovinz bewilligte 3000 Marl 
für das von der Deutschen Landtvirths 
schaftegesellschaft erlassene Preisauei 
schreiben betreffend die Verwerthung 
der städtischen Abfallstoffe. 

B a rin e n. Die hiesige Pianoforte- 
fabrik von Rudolf bach Sohn feierte 
in glanzvoller Wei e «iingst ihr loo- 
jiihriges Geschäftejubi num, an dem 
sich die städtischen Behörden, zahlreiche 
Tonkiinstler, hervorragende Diisseldors 
fer Maler und Hunderte von Ehren- 
giisten aus allen « "ieltgegcnden bewei- 
ligten. Am Judilämnetage wurde dac- 
26,000fte Jnstrumenh ein prachtvoller 
Flügel, sertiggestellt. 

Oberstein. Dieser Tage wurde 
hier eine ganze Familie, bestehend aue 

Frau Anstreicher Brinkmann, ihrem 
Vater und zwei Kindern, mit Chanlnli 
vergiftet gesunden. Der Gatteist unter 

s Mitnahine von Gelder-n entslohen. 
provinx Dachse-n 

s Magdeburg. Hier find sechs 
s Personen, welche sich unvorsichtig til-er 

s die Berhaftung der 200 Unteroffiziere 
»der Oderfeuertoerterschule in Berlin 
s und deren Transportirung nach der 

j Festung Magdedurg ausgesprochen hat- 
ten, wegen Maiestatebeleidigung ver- , haftet worden. 

Erfurt. In Andieleben sind in 
, diesem Jahre 541 Stück alte weibliche 

amster, 2562 Strick alte männliche 
amster und 3103 junge Hamster ge- fängen worden. An Fangpreiinien sind 

gezahlt worden 130 Mark 96 Pfennige-. 
»M üh l h a use n. Neun Sohne des 

Herrn Fiantor Triedel in Oberdorla 
sind laut der »M. Z.« Lehrer gewor- 

» 
den. Der jüngste Sohn wurde kürzlich 

s in Langula angestellt. 
Provinz girlz Lilien. 

Mysl emin- Die Grenzsperre 
gegen Nußland ist aufgehoben-Eine 
gewaltige Feuersbrunst iischerte in 
Charon Nreie Benziens 52 Bauern- 
hiiuser ein. Die gesamntte Ernte ist 
verbrannt, der Schaden sehr bedeutend. 

Neisse. In einer der letzten 
Sitzungen des Schaffengerichte hier- 
selbst erschien ein auswärtiger Nadfah- 
rer als Zeuge in Radfahreriostiim, dae 
heißt blauein Zacken kurzen Kniehosem 
Wadenstriimpfen und sogenannten 
Strandschuisen Von dem Vorsitzenden 
wurde der Radfahrer darauf hingewie- 
en, daß ein derartiger Anzug zum Er- 
cheinen vor Gericht nicht passend sei. 
Arm-ins schleimig-Domain 

Ki e l. Nach amtlicher Mittheilung 
des Stationeiointnandoe vom 28. Sep- 
tember ist der ant 28. August itn hie- 
sigen Hafen bei Vofzbrook verloren ge- 
gangene geladene Torpedo ausgefunden 
und entfernt worden. Die ausgelegten 
Warnungszeichen sind eingezogen wor- 

den; das betreffende Hafengebiet ist 
für den Verkehr wieder freigegeben. 

Ue t e rs en. Hier hat sich ein Zion- 
sortiuin gebildet, welches bereite 
Schloß Tüneck fest ungetauft hat, um 

daselbst unter der Firma »sineipp’sche 
Kuranstaih Schloß Düneck bei Ueters 
sen» eine Wasseriurheilanstalt in’e 
Leben zu rufen. Finpititn Baue bat sich 
bereits mit dein Prälaten sincipp in 
Woriehofen persönlich in Verbindung 
gesetzt. 

Zuvor-ins westfalew 
T or t in un d. stiirzlich Vormittags 

fanden hier Erderschiittcrungen tnit 
gewaltigem Netose statt. Der Einsturz 
eines esse-ne rief in der Liebfrauens 
schuie eine Pauii hervor. Die Schul- 
tinder eilten in wilder Hast die Treppe 
hinab. Mehrere wurden verletzt. Aerzte 
und Feuern-ehe waren· alsbald zur 
Stelle-. 

Cametn sn einer der letzten 
Nächte wurde in der Wohnung des 
Betriebsinsveltors der Zeche »Mono- 
pol» ein Packet mit Dynamitpatronen 
und einer angebrannten, aber erlosche- . 

nett Ziindschnur gefunden. s 
Zachfem 

D r e s d e n. Jm benachbarten Lisßs is nitz miethete sich vor einiger Zeit ein 
Hochftaplen der sich Marineingenieur 
Giinther nannte, und zn einer speziel- 
len Mission abtommandirt zu sein vor-, 
gab, mit Weib nnd Kind in einer Villa 
ein und wußte durch seine Marinegala- ! 
uniform mit elegantem Schleppsiibels 
einen derartigen Eindruck hervorzu-; 
rufen, daf; er zahllose Schulden machen 

Hund unter Anderen einen Bekanntenj 
um 3000 Matt in Baar beschwindeln 
konnte Tieser Tage verschwand er. s 

; it ei p zi g Das Neithsgericht hat « 

; eine interessante Entscheidung dahin l 
i abgegeben, daf; ein Arzt, der gegen 

den ausdriicllich erklärten Willen des; 
xKranken oder seines gesetzlichen Ver-s 

jtreters eine chirurgisrhe Operation an« 
demselben vollzieht, wegen vorsätzlicherk 
Körperverletzung selbst dann zu bestra-; 
sen ist, wenn die Operation zweifellos 
gerechtfertigt war und einen guten Er- ; 

folg hatte. 
I Li chtenstein. Von einem schwe- 
i! ren Schicksalsschlage ist dte Familie 
f des Backermeisters Schuh betroffen 

worden. Als dieser Tage friih der erst i seit Kurzem bei ihm in Arbeit stehende 
Geselle geweckt werden sollte, war das 
I Bett leer und es stellte sich bald her- 
»aus daß er sammt dent ganzen Baar- 
! gelde, einer goldenen Uhr und anderen 
Schmucksachen verschwunden war. Aus 

Schreck hierüber ist der schon seit liin 
; gerer Zeit traute Mann auf der Stelle 
j todt zusammengefunien. Ein Herz- 

schlag hat dem Manne ein so schnelles 
T Ende bereitet. 

s Platten. Ein hi«esiger-Boltsschul- 
lehrer gab einem Schiller eine von Feh- 

i lern strohende häusliche Arbeit mit dem 
i Auftrage zurück, sie mit der Unterschrift 
des Vaters versehen zu lassen. Dieser 
E ärgerte sich dariiber nnd schrieb die 
Worte unter die Arbeit: »Dein Lehrer 
seine Schuld. « Der betreffende Lehrer 
klagte beim Schofsengerirht wegen 
dieser Bemerkung und erzielte eine 

; Berurtheilung des Beleidigers zu acht 
s Tagen Haft. 

i Thüriugifoe Hinter-. 
Probstzella Der in der Nähe 

der Stadt gelegene Zehieserbruch ist 
zusarnniengestitrzt. Fiinf Personen sind 
getodtet worden Ziehen Arbeiter wur- 
dcn aus einem Jiebengange an einem 

; Seile herausgezogen Von den Leichen 
ist erst eine geborgen, die Ausgrabung 
zder übrigen vier Verschiitteten dürfte 
ZWothen in Anspruch nehmen, da sie 
unter 30 bis 40 Meter hohen Steinmas- 
sen liegen. Das Unglück wird auf das 
I anhaltende Regenwetter zurückgesiihrt. 
I M e i n i n gen. Paul Lindan wird 
l 
am l. April kommenden Jahres den 
iPosten des Jntendanten des Hostheas 
? tere dahier antreten. 
I Zonderehans en. Ein schneidis 
F gerlleiner Kerl wurde am 24. Septem- 
Tber einem Biirger dahier geboren; ed 
waren bei demselben bereits die beiden 

i unteren Schneidezähne zum Durch- 
druch gekommen. 

! Freie Htüdih 
z Hamburg· Australisches Fleisch 
; ist in der letzten Zeit nicht mehr hier 
zeitigefiihrt worden und die Verkaufs- 
steilen sind wieder geschlossen worden. 
Da die Unternehmer von Zusendungen 
E aus England abhängig waren, vermoch- 
Jten sie nicht pünktlich zu liefern. 
Andererseits verringerte sich aber auch 
die Anfange recht lebhaste Nachfrage 
nnd man gab wieder dem kräftigen 
holstcinischen Nind den Vorzug vor dem 
aut- Australien importirten Fleische. 

B r e m e n In derEtsengießerei dcr 
Aktiengesellschaft »Weser« war der 
Former Bartels damit beschäftigt, 
glühendeet fliissiges Eisen in eine Guß- 
form zu pumpen, neben welcher etwa 
10,000 Pfund Roheisen regelrecht auf- 
gestapelt waren. Während Bartels 
pumpte, fiel ein ihm zunächst stehende-r 
Haufen Eisen um, Bartels suchte sich 
noch zu retten, blieb aber mit einem 
Fuße hinter einer Schiene hangen und 
kam zu Fall, und zwar so, daß er mit 
dem Leibe auf die äußere Kante der 
Gußform und mit dem Kopf in eine 
vor der letzteren befindlichen Vertiefung 
zu liegen tam; das herunterfallende 
Eisen fiel auf Vartels, welcher bald, 
nachdem man den Körper von der Last 
befreit hatte, verschied. 

Ueäkenburs. 
W i snt a r. Die Wiömar'sche Bucht, 

die früher so viele Krabben hatte, daß 
sie oft gar nicht abzusetzen waren, hat 
auch in diesem Jahre, gleich betn vori- 
gen, eine überaus geringe Ausbeute 
geliefert. Es hat den Anschein, als 
wenn Wismar um seine Spezialität 
kommen sollte. 

Drauusrbweik 
Niibc l and. Ein überaus harter 

Schlag hat unseren harzischen Arbeiter-- 
stand betroffen, und zwar durch den die- 
ser Tage gefaßten Beschluß des Auf- 
sichtsrathes der »Hm-get Werke zu 
Rübeland und Zorge,« den gesammten 
Olittenbetrieb auf vorläufig drei Mo- 
nate einzustellen. Der Beschluss, wel- 
cher nach Lage aller einschlägigen Ver- 
hältnisse ja nicht anzufechten ist, bedeu- 
tet dat- Brodloswrrden einer zahlreichen 
fleißigen und ordentlichen Arbeiter- 
ichs-st- 

wq 

Okdeusqu 
L« l d e n b u r g. Bei einem Rennen 

verschiedener Pserderassen in Berlin 
haben Lildenbuxger Pferde den Sieg 
errungen. 

H o rsd o rs. Der hiesige Schuh- 
macher H. Fr. Amter hat seinem Leben 
durch Erhängen ein Ende ge cht, weil- 
sein Vater das von ihm dewo snte Haus 
verkaufte, während der Sohn glaubte, 
es zu erden. 

stoßyerzogthnm Felsen. 
D a r in st a d t. Ein l4jiihriges 

Mädchen auc- Brengbach, welches dahier 
bedieiistct wai«, lsat sich neulich im 
Woog erti«iint"t.—:Uiusiidirektor Hilge 
dahier feierte das Fest der silbernen 
Hochzeit. 

Biiigenlieim Hier war ein 
Mädchen bei der Treschmaschine be- 
schaftigt, ed kaiii dein Tieibrieinen der 
niii voller Iaiiipstraft arbeitenden 
Maschine zu iialie und der Riemen 
schnitt der Bedaueriiswerthen die Nase 
glatt weg. 

Laiiipertheinn Der Verein 
chemischer Fabr-then zu Mannheiin be- 
absichtigt zu Neuschloß eine Erwer- 
phosphatsabril Zu errichten. 

L a u b e n h e i m. Hier ist der frilhere 
Abgeordnete zur hessischen zweiten 
Kammer und Bürgermeister des Ortes, 
Anton Mahn, einer der bedeutendsten 
Pradutzenten des an den Laubenheimer 
Bergabhängen wachsenden »Laubenhei-- 
nierd," aus dein Leben geschieden. Er 
war, wie sast alle Rlseiiiliinder, ein 
hochsi javialer, manchmal derb zufah- 
render, aber stets streng rechtlich den- 
leiidei iiiid handelnder Mann, der siir 
seine Gemeindeangehörigen stets in 
bester und opferwiiligster Weise ge- 
sorgt hat. 

Mainz. Die Stadtrechnung siir 
uns-sit ergab im Betrieb einen 
lieberschuß von 428,000 Mark. Das 
städtische Gaswerk, das bisher derl 
Stadt jiihrlich wachsende Ueberschiisses 
abwarf und seit liebernalsine in statt-s 
tische Selbstverwaltung vor etwa 12» 
Jahan einen reinen Nutzen von 

2,0i)l),ii(i» Mark brachte, ergab ini 
Jahre ist«-»in 162,0()i)21)2ark Ueber- 
schusz und damit 65,000 Mark weniger, 
als veranschlagt war. Das stadtische 
Wasseriverk lieferte 111,000 Mart 
Uebe1«frliui«i. 

———.—.-—«- 

Bayern. 
M iinchen. Am ersten Tage des 

Litobcrsestes war trotz der Ungunst des 
Wetters die Zahl der Besucher kolossal 
und mag die Ziffer von 100,000 weit 
überschritten l)aben.——Ant Glückleasen 
aus der Oktoberwiese gewann ein hie- 
siger Wachtmeister eine große Glieder- 
puppe, eine Schnltasche und eine Flas- 
seemühle. Der stranime Krieger ent- 
ledigte sich schleunigstseiner Gewinnste 
Unter allgemeiner Heiterkeit —Trci 

s Brüder, die Herren Jgnat3, Johann 
! und Joses Ziegelniaier seiertenneulich 
! am gleichen Tage das Fest det silber- 
, nen Hochzeit. 
; tilngsburg Bredter, der Redak- 
teur der sozialdemokratischen »Volks- 
! zeitung," ist wegen verleumderischer 
Beleidigung des Richterstandes, dein 
J er Parteilichteit vorwars, zu zwei Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 

Haßsurt. In einem Städtchen 
Edes Baunacharundes war der Bin-ger- 
nieister gestorben und die dankbare Ge- 
meinde wollte den Geschiedenen durch 
eine Grabmusik ehren. Die einheimi- 
schen Musiker verlangten 5 Mark und 
siir zwei Answiirtige je 2 Mark. Das 
war den Stadtväter-n zu viel und sie 
boten » Mart, aus welches Angebot 
die Musiker nicht eingingen. Das 

Ende vorn Lied war, daß der Bürger- 
meister ,,ol1ne Sang und silang« begra- 

i ben wurde. 
s Memntingen. Nach vierwöchent- 
Jlicher Arbeit war es dem Brunnen- 
-macher Ztetter gelungen, auf einem 
PGrundstiick in einer Tiefe von 15 
iMeter Wasser zu erhalten. Durch 

) einen Auffchrei gab der tiichtige 23jiih- 
rige Mann seiner Freude Ausdruck. 
Nur kurze Zeit darauf war er eine 
Leiche, denn ein von oben fallender, 
zum Aueinanern bestimmter Ziegelstein 
zerschnietterte ihm das Hinterhaupt. 

Nürnberg. Der chinesisch-japa- 
nifche strieg macht sich auch bei uns 
fühlbar. Die Chinefen haben in den 

f letzten Wochen allen Schießbedarf, def- Isen sie in Europa nur habhaft haben 
I werden können,angetanft. Die Spreng- 
ftoffgefellschaft kannte gar nicht genug 
liefern. 

P r i e n. Kiirslich wurde in der Kies- 
»grube bei der Marietenderhiitte von 
feinem beim Bahnbau beschäftigten 
Arbeiter etwa acht Meter tief ein fast 
versteinerteo Hirschgeweih (2«t-Ender 
mit prachtvollen Stangenironen) aud- 

sgegraben Dieses seltene Stück mag 
wohl ein Jahr-tausend unter der Erde 
gelegen haben; ed wird wahrscheinliiii 
dem Nationalimtsetnn zugewendet wer- 
den. 

N c ge nsb urg. Bei der Jnfkrip- 
tion der Schiner der Volksschuten un- 
serer Stadt antwortete ein fiebenjähs 
riger stnab anf die Frage des Lhrers, 

! was fein Vater sei : »Ein Lump !" 
S i a d t sie i ua ch. Der Händler 

Andreas Heller von Traindorf zer- 
ifchlng, um feinem zweijährigen Kinde 

Freude zu bereiten, mittelst einen 
Hammers auf dem Tische ein Ziindhiip 
chen. Bei der Explosion sprang ein 
kleines Stückchen der teupferhiilfe dem 
Rinde so unglncklich inks rechte Auge, 
daß dieses in der arztlichen ztlinit zu 
Bahreuth herausgenonnncn werden 
mußte. 

Tra un ste i n. Im nahen Hütten- 
orte Bergen feierte der dortige Ge- 

J-— 

uerbeverein (ei.ne Vereinigung sämmt- i iicher hier vertretener Gewerbe, s 
arspriinglich aber die Zunft der Nagel- i 
schmiede, später auch die der Schmiede ! 
end Wagner) am 7. Oktober sein 200- 
iälsriges Griindungöfest. 

Ins der Bhpirtpfalz. 
Spe y e r. Jn der Psalz wurden im 

Jahre 1893 21 landwirthschaftliche 
Anwescn zivaugsweise vergu ßert. — 

D ie Niemand’s sche Badeansta t ist kürz- s 

lich zur Jiachtzeitgesunken Auf unan 
geklärte Weise-wahrscheinlich durch 
treibende-S Holz-hatte ein Tragkahn 
ein Lcck bekommen und riß, rasch sin- 
tend, das («iieriist, die Ankleide- und 
Wäfchezimmer mit sich in die Tiefe. 
Die Wäsche der Alionnenten konute 
nur zum Theil gerettet werden. 

Gerb a ch. Hier machten sich einige 
lustige Kameraden einen ,,Spaß,« der 
iible Folgen hatte. Sie gingen eine 
Wette ein, wer das größte Quantum 
Schnaps trinken konne. Der Bäcker- 
geselle Mayer trank in ganz kurzen- 
Zwischenpausen sieben Viertelfchoppen, 
woran er in der folgenden Nacht starb. 

l 
i 
i 

Yürttemberg. 
Stuttgart. Bei der Stadtdirek- 

tion ist die Konzessionsurkunde siir die 
fiädtische Elektrizitiitsanstalt eingetrof- 
fen; im Winter soll die Anstalt dem 
Betrieb übergeben werden. 

B ö b l i n g e n. Ein Riesenexemplar 
einer Zuckerriibe erntete Schmiede- 
meifter Kinn Dieselbe hatniimlich ein 
Gewicht von neun Pfund. 

Cannstadt. Jn einem hiesigen 
Keller wurden nach und nach große 
Mengen Most gestohlen; als der Ab- 
gang entdeckt wurde, fand man im 
Keller einen Fingerhut, welcher zur 
Ermittelung der Tlsiiter führte; es 
sind zwei junge Leute, Schneider, die 
sich nunmehr in Haft befinden. 

H ei l brann. Die Familie Jener- 
abend (Theilhaber der Raucl)’srhen 
Papiersabrik) wurde kürzlich in tiefe 
Trauer versetzt. Einer der Söhne, ein 
leidenschaftlicher Jäger, begab sich in 
der Nacht auf den Anstand und kehrte 
nicht mehr zurück. Bei der Tags darauf 
angestellten Suche fand man den jun- 
gen Mann erschossen im Thalheimer 
Steinbruch, das abgeschossene Gewehr 
lag neben ihm, auf der Leiche saß der 
Jagdhund, der Niemanden heranlas sen 
wollte. Die eingeleitete Untersuchung 
ergab einen Ungliicksfall; das Gewehr, 
mit Rehposten geladen, ging in unauf- 
geklärter Weise los und zerschmetterte 
dem jungen Mann den Schädel. 

Na ve ns burg. Dieser Tage fand 
ein hiesige-Z Mädchen auf der Post 

Deinen 100-Markschein. Bereitwillig 
gab das redliche Kind den Schein der 
Eigenthiimerim einer Metzgersfratn 
zurück, wofiir sie-ein herzliches »Ver- 
gelt’t5 Gott,« aber sonst nichts erhielt. 

Rottenburg. Nach den von der 
Polizeimannschast gemachten Erhebun- 
gen waren über die diesjährige Hoper- 
ernte 1460 männliche und 1780 weib- 
liche, zusammen 3240 fremde Personen 
hier beschäftigt. 

Rades-. 
K a r l S r u h e. Die Errichtung einer 

städtischen Elektrizitiitscentrale in 
Karlsruhe ivird wahrscheinlich schon im 
Jahre 1895 stattfinden. —- Der Ge- 
schäftsverkehr der städtischen Sparkasse 
in Karlsruhe hat im letzten Jahre 
wieder bedeutend zugenommen. Die 
Zahl der Einleger stieg aus 14,526, 
das Guthaben derselben aus 10,403,- 
801 Mark. 

H e i de l berg. Zur großen Ver- 
drießlichkeit erhielten die hiesigen pro- 
testantischen Gemeindeeinwohner ihre 
Kirchensteuerzettel pro Hundert 9 
Pfennige, mit dem Bermerk der noch 
kommenden Kapitalrentensleuen Man 
hört sehr mißliebige Aeußerunaen 
wegen der Belastung. 

L ö trach. Neulich bezog der hiesige 
Konsumverein australisches Nindfleisch 
und gab dasselbe zu 60 Pfennige das 
Pfund an seine Mitglieder ab. 

M a n n h e i m. Eine blutige Eifer- 
suchtsszene spielte sich in der Neckar- 
vorstadt ab. Ein Metzgerbursche seuerte 
aus die Tochter seines früheren Mei- 
sters zwei Zchiisse ab, von denen einer 
das Mädchen am rechten Auge verwun- 
dete. Hierauf richtete er die Waffe 
gegen sich selbst, doch scheint er sich 
nicht schwer verwundet zu haben, denn 
er ergriff, als Leute nahten, die Flucht 
gegen den Floßhafen, wo er in den 
Wellen seinen Tod fand. Das Mad- 
chen, das sich außer Gefahr befindet, 
hatte ein Verhältniß mit ihm abgebro- 
chen. 

T h e n i n g e n. Das Einbringen des 
Tabaks beschäftigte seit Wochen Jung 
und Alt. Die tsiiite der diesjährigen 
Ernte ist eine vorzügliche. Es wurden 
hier dieses Jahr 700 Ar mehr bebaut 
als das vergangene; (l40 gegen 120 

: illiorgenr 

Ei«safz-«,s;ulycittgc:i. 
B erghe i m. siiirzlich Nachts 

wurde das die Stadt kronende Schloß 
ein Raub der Flammen. Obwohl Hilfe 
bald, nachdent man den Ausbruch des 
Feuers bemerkt hatte, zur Stelle war, 
so verbreiteten sich doch die Flammen 
blitzschnell iiber das ganze Gebäude, 
dessen Treppen und .t,’«solzverkleidung 
im Innern wegen ihrer Trockenheit in 
Folge des Alters wie Zunder brannten. 
Die Dienerschaft rettete sich mit knap- 
per Noth; der Schloßherrin, « die 
Wittwe des sriiheren Arztes Bach, aber 
hatten die Flammen den Weg zur Ret- 
tung abgeschnitten. Die halbverkohlte 
Leiche wurde ausgefunden, nachdem es 

gelungen war, dee Feuers Herrzu wer- 
en. 

C o l m a r. In der Nacht vom 29. 
September ist in den Hochvogesen der 
erste Schnee gefallen. 

Nie d e r s u l z b a ch. Kiirzlich kamen 
drei desertirte französische Fremden- 
legioniire, wovon einer mit der silber- 
nen TonkingstViedaille geschmückt war, 
in linisorm hier an und meldeten sich 
bei der Neudarmeriestation, worauf sie 
ihre Unisnrm mit Civilkleidern ver- 

tauschen mußten. Die noch jungen Leute 
sind Elsässer, aus Psastatt, Winzen- 
heimund Masmiinster gebürtig. Als 
Ursache zur Tesertion geben sie schlechte 
Behandlung neben furchtbaren Strapa- 
zen an. 

Gesten-eins 
Wien. Um Behrings Heilserum 

gegen die Diphtherie auch armen Kin- 
dern zugänglich zu machen, spendete 
Herr Mautner am Markhof 20,000 
Gulden. Die »Neue Freie Presse« 
sammelte dasin 1800 Gulden. Im 
Wiener Gemeinderath beantragte Klotz- 
berg unter lebhaftem Beifall die Be- 
willigung eines namhaften Geldbetra- 
ges siir die Anwendung des Hälse- 
rums.—An dem Festmahl des Natur« 
sorschertages im Etablissemeut Ro- 
nacher nahmen ungefähr 500 Personen 
theil.——Unliingst wurden nächtlicher- 
weile in allen Bezirken Wiens rathe 
bedruckte Zettel ausgestreut, deren 
Inhalt scharf zu Gunsten des allgemei- 
nen Wahlrechts in’s Zeug ging. 

Budapest. Bei den Balassa- 
Gyarmater Mandveru hatten viele 
Soldaten, um sich einer Last zu entledi- 
gen, die ihnen zugetheilten, nicht ver- 

schossenen Patronen weggeworfen, 
manche sogar versteckten das gefährliche 
Schießzeug in Stroh- und Heuhaufem 
Tausende von solchen Patronen sollen 
schon aufgefunden sein. Selbstverständ- 
lich wurden auch durch Unvorsichtigkeit 
Unsälle heraufbcschrvoren. EinemGyar- 
mater Arbeiter zerschmetterte eine 
explodirende Patrone die linke Hand; 
in einer nahe gelegenen Ortschaft 
erlitt ein 121ahriger Knabe, der unt 
einer aufgesundenen Patrone spielte, 
eine schwere Verletzung am Stirnbeine. 

i In mehreren Ortschaften gelangten die 
’in’s Stroh versteckten Patronen in 
Brand und richteten auf diese Weise 
Schäden an. 

.-- -. «----.· 

tsYruz. Un oer Unscqu wonnig 
wurde durch Hochwasser großer Scha- 
den angerichtet. Sämmtliche Brücken, 
Stege, Dämme und Schleusen wurden 
zerstört. Die Häuser standen unter 
Wasser; das Elend ist groß. 

Jnnsbruck. Jn einem hiesigen 
Restaurant eignete sich dieser Tage ein 
Langsinger einen prächtigen Paletot 
an und verschwand damit, ehe der recht- 
mäßige Besitzer den Diebstahl gewahr 
wurde. Wie erfreut war aber der Be- 
stohlene, ein Beamter der städtischen 
Leihanstalt, als am anderen Morgen 
der Dieb den Ueberzieher bei ihm ver- 

setzen wollte. 
O- l m ii h. Das hiesige Domkapitel 

beschloß bei der Wahl neuer Domherren, 
die Adelsabstammung nicht mehr als 
nothwendiges Erforderniß des Raubi- 
daten anzusehen, wie es dies bisher 
der Fall gewesen. 

Prag Detettives, welche in der 
Nähe von Vsechrov einem Spitzbuben 
auflauerten, wurden von Bauern, 
welche die Beamten fiir Felddiebe hiel- 
ten, mit Kniitteln angegriffen. Da die 
Bauern trotz wiederholter Ermahnung 
nicht abliefzen und die Detektives be-. 
drängten, seuerte einer derselben vier 
siicvolverschiisse ab, wodurch einer der 
Bauern tödtlich und drei andere leich- 
ter verwundet wurden. 

Tri e st. Seit zehn Jahren war hier 
die Diphtheritis nicht mit solcher Hef- 
tigkeit aufgetreten wie heuer, und die 
Mortalität betrug bis 20. August 43 
Prozent. Seit dem 20. August ist das 
Heilserum zur Anwendung gekommen 
und es sind seitdem von 100 Diphthe- 
ritistranken, welche damit behandelt 
wurden, mir elf gestorben. 

L Ess-» .!- 
CIIYIIUIZO 

Bern. Endlich haben sich die Konzes- 
sionäre der Eigerbahn mit Guyer Zel- 
ler in Ziirich verständigt, so daß der 
Ausführung der Jungfraubahn nichts1 
mehr im Wege steht. 

Luzer n. Das Bad Schimberg im? 
Entlebuch wurde bei der Konkursgant 
durch die Bernische Bodenkreditanstaltl 
um den Betrag der konkursamtlichens 
Schätzung von 8:3,ooo France erworben. 

Appetizell. Die Appenzeller 
Jäger haben schon eine Anzahl Gemsen 
im Alpsteingcbiet erlegt. Ein kleiner 
Trupp Jäger brachte an einem Tage 
nicht weniger als acht Gemsen nach· 
AppeiizelL 

Grcinbilnden Dieser Tage hat 
Führer Schocher mit seinen zwei neun 
und zwölf Jahre alten Mädchen von 

Pontresina aus die »Drei Schwestern« 
ohne besondere Schwierigkeiten erstie- 
gen, ein Veweie, dasi unter guter Lei- 

i i, dlcic 
Tour ruiszimchren Oemnntlich ist 
kürzlich Fliegierungsrath Wilke and 
Berlin bei einer fiihrerlosen Besteigung 
genannten Berges zu Tode gestürzt. —- 

Jn Davon kam die erste Nummer der 
parallel zn den »Davoser Blättern-« 
neu gegründeten englischen Zeitung her- 
aus, die sich »The« Couriek for Kn- 
gnz, I'1--ustlig:m, Davos und the Bu« 
gadimÆ nennt. 

Gen s. Bei äußerst heftigem Nord- 
wind wurde neulich der Dampser »Hel- 
vetia" mit 225 Passagieren gegen die 
Ujiontblanc-Briicke gestoßen. Sämmt- 
liche Reisenden konnten den Dainpier 
ohne Gefahr verlassen, die Brücke und 
der Dampser sind beschädigt. Jst 
Hasen sind viele kleine Fahrzeuge 
untergegangen. s 


